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Kreisverband Nienburg 
im ADFC-Niedersachsen e.V. 

31582 Nienburg 
Auengrund 3 
Tel. 05021 – 8954757 
E-Mail:   info@adfc-nienburg.de 
Internet:  www.adfc-nienburg.de 

 
An die 
Stadt Nienburg 
Herrn Urbaniak 
per Mail (l.urbaniak@nienburg.de) 
 
z.K. Herrn Meyer-Leseberg (f.meyer-leseberg@nienburg.de ) und  
Herrn Ewest (ewest@nienburg.de, m.ewest@nienburg.de) und 

Herrn Buchheister (i.buchheister@nienburg.de) 

Herrn Müller, Polizei  (verkehr@pi-nbg.polizei.niedersachsen.de) 

Herrn Wetje, Straßenbauverwaltung (Fritz.Wetje@nlstbv-ni.niedersachsen.de) 

Herrn Hausschild, Vorsitzender Ausschuss Sicherheit und Ordnung 
(tim.hauschildt@vbnienburg.de) 
 

 
Nienburg, 15. November 2014 

 
 
Gefährdung für Radfahrer an der Kreuzung Berliner Ring / Nordertorstriftweg, 
Schulwegsicherung 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Urbaniak, 
 
wir bedanken uns für Ihre Antwort auf mein Schreiben vom 13.Oktober 2014. Leider 
wird durch die von Ihnen geplanten Maßnahmen keine Sichtverbesserung für 
Schüler und andere Radfahrer erzielt, die linksseitig vom Tunnel der 
Bahnunterführung kommend die Rechtsabbiegerspur der B215 an der Kreuzung 
Berliner Ring/Nordertorstriftweg queren wollen, um in Richtung Innenstadt den 
Nordertorstriftweg als Schulweg o.ä. nutzen zu können. Ebenso fehlt  den 
Autofahrern auf der B215 die (von Minden kommend) an der Kreuzung Berliner Ring 
/Nordertorstriftweg rechts in Richtung Bahntunnel abbiegen, eine ausreichend Sicht. 
Für beide Verkehrsteilnehmergruppen verkürzen sich durch eingeschränkte Sicht 
durch den neuen Aufbau auf dem Pumpenbauwerk die Reaktionszeiten deutlich. 
Erschwerend kommt hinzu, dass die Rechtsabbiegerspur vom motorisierten Verkehr 
recht zügig befahren wird. Wir befürchten deshalb zusätzliche Gefährdungen bei der 
Querung der Fahrbahn. Die von Ihnen geplanten Maßnahmen, Piktogramm und das 
Zeichen 205 für Radfahrer, reichen aus unserer Sicht als Entschärfung des 
Gefahrenpunktes nicht aus. Das Zeichen 205 ist ungeeignet, weil der Ursache der 
Gefährdung dadurch nicht abgeholfen wird. 
 
Ihr Vergleich zur Kreuzung Han. Str./Berliner Ring: 
Die von Ihnen anführte Rechtsabbiegerspur an der Kreuzung Berliner Ring / 
Hannoversche Straße ist ganz anders gelagert. Es gibt dort keinen linksseitigen 
Fahrradverkehr, der die Rechtsabbiegerspur queren will. Ebenso ist kein 
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Schülerverkehr linksseitig am Berliner Ring in Richtung Minden vorhanden. Der 
Schülerverkehr von der Hannoverschen Straße aus Richtung Langendamm in 
Richtung Innenstadt fährt im Sichtdreieck der Autofahrer und kann diese auch 
deutlich erkennen. Die Verhältnisse sind also nicht vergleichbar. 
 
Während des Ortstermins am 24. Oktober an der Kreuzung Berliner Ring / 
Nordertorstriftweg habe ich auf die vergleichbare Führung von Radfahrern an der 
Gabel Celler Straße / Verdener Landstraße hingewiesen. Auch hier fehlt für 
Autofahrer und Fahrradfahrer die Sicht bei der Querung von Radfahrern über die 
Abbiegespur Celler Straße (für Pkws die aus der Stadtrichtung kommen). Diese 
Querung ist ein Unfallschwerpunkt. Wir haben zusammen mit dem Fachbereich 
Sicherheit und Ordnung der Stadt einen Ortstermin dort gehabt, die Ergebnisse sind 
aber wegen der damaligen Planung eines Kreisverkehrs an der Gabel nicht weiter 
verfolgt worden. Wir drängen auch hier auf Abhilfe. 
 
Unserem Schreiben vom 13. Okt. 2014 empfehlen wir zur Gefahrenabwendung den 
Rückbau des neu erstellten Bauwerkes. Als Alternative könnten wir uns auch einen 
Teilrückbau zur Wiederherstellung des Sichtdreiecks für Autofahren und Radfahrer 
vorstellen. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Berthold Vahlsing, ADFC KV Nienburg 
 
 


